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Ausgabe 38 2 April 2017 

Liebe Leserinnen und Leser,  

„Crime Night“, so lautet das Motto an 
unserem diesjährigen Jahreskonzert.  

Vor einiger Zeit wurde eine Musikantin 
unter uns von ihrer Leidenschaft, dem 
Schreiben,  gepackt und verwirklichte  
sich mit dem Verfassen eines Krimis 
ihren grossen Traum. Diesen Krimi 
werden wir Ihnen am Konzert im Sinne 
eines Hörspiels vorführen. Mord, Geld, 
Liebe, Rache, Eifersucht: Um was es sich 
in der Geschichte genau handelt und 
wie unsere Tenorsaxophonistin dazu 
kam, einen Krimi zu schreiben, erfahren 
Sie etwas weiter hinten in dieser 
Ausgabe. Aber pssst….zu viel wollen wir 
nicht verraten.  

Unser Dirigent liess es sich natürlich 
nicht nehmen, die musikalische 
Gestaltung zu übernehmen. Mit 
grossem Enthusiasmus und vielen 
Stunden Arbeit hat er aus einigen 
Stücken, welche einige bekannte 
Melodien enthalten, ein grosses Werk 
geschrieben.  

Am letzten Winterkonzert hat uns 
Milena Schaller sehr emotional von der 
Stiftung Nuru erzählt. Der ganze Erlös 

vom Konzert wurde der Stiftung Nuru 
gespendet. Wir möchten uns herzlich 
für Ihre Unterstützung und Spenden 
bedanken.  

Mit grosser Freude  haben wir die 
Einladung unserer 
Partnermusikgesellschaft aus St. 
Georgen angenommen und freuen uns, 
im Sommer 2017 ein tolles 
Wochenende im Südtirol zu verbringen. 
Mehr dazu können Sie dann in der 
nächsten Ausgabe lesen… 

Wenn Sie jetzt gespannt sind, wie der 
Krimi ausgeht, laden wir Sie ein auf eine 
spannungsvolle, dramatische Crime 
Night am Wochenende vom 8. und 9. 
April in der Turnhalle St. Antoni.  

Karin Jungo  

Corinne Gasser 

Impressum  
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Ausgabe 38 4 April 2017 

Paul Trachsel 
Geburtstag: 09.03.1999 

Instrument:  Klarinette 

Beruf:   Student  

Hobbies:   Biken, Sammeln   
   alter Traktoren,  
   Musik hören und spielen 
   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasel Nadia 
Geburtstag: 04.03.1999  

Instrument:  Klarinette 

Beruf:  Studentin 

Hobbies:  Skifahren, Volleyball und 
   Musik  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aebischer Nina  
Geburtstag: 05.09.2000 

Instrument:  Saxophon 

Beruf:  Studentin 

Hobbies:   Fussball spielen,   
   Skifahren und Saxophon  
   spielen 
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Brülhart Lukas 
Geburtstag:  16.12.1999 

Instrument:  Euphonium 

Beruf:  in Ausbildung zum    
   Landwirt 

Hobbies:   Musik und Oldtimer - 
   Traktoren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schafer Sarah 
Geburtstag:   28.11.2000 

Instrument:  Saxophon 

Beruf:  Studentin 

Hobbies:   Musik, Skifahren und   
   lesen 
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Schafer Sarah 
Geburtstag:   28.11.2000 

Instrument:  Saxophon 

Beruf:  Studentin 
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Ausgabe 38 9 April 2017 

 ...wir am diesjährigen Jahreskonzert ein 
Stück von sage und schreibe 1652 
Takten vortragen werden? Um ein solch 
grosses Werk finanzieren zu können, 
wurden allen Musikantinnen und 
Musikanten jeweils 31 Takte zugeteilt, 
um dafür Sponsoren zu suchen. An 
dieser Stelle möchten wir uns schon 
jetzt bei allen Sponsoren ganz herzlich 
bedanken.  

 

...es kaum jemand merkt, wen man mit 
grösstmöglicher Überzeugung total an 
der falschen Stelle des Musikstücks 
einsetzt? So feierte unser 
Posaunenregister an einer Probe 
mehrere Male den viel zu frühen 
Einsatz. Zählen ist und bleibt 
Glückssache.   

 

...es beim Proben eines solch grossen 
Werkes wie der Crime Night auch zu 
einigen Verständnisproblemen kommt? 
So ist es schnell passiert, dass aus Takt 
1250 Takt 250 oder aus Takt 25 Takt 
1625 wird. Nicht selten setzte fast ein 
ganzes Register an der falschen Stelle 
ein. Da es natürlich einen grossen 
Unterschied macht, bei welcher Stelle 
man den Einsatz gibt, musste Mäni uns 
nochmals auf die richtige Taktzahl 
aufmerksam machen. 

...wir am letzten Winterkonzert 
Unterstützung  von einem sehr 
begabten Schlagzeuger bekommen 
haben? Als Zugabe und zur Abrundung 
des Konzerts, von welchem die Kollekte 
an die Stiftung Nuru ging, spielten wir 
das Stück „Kongolela“ : ein 
afrikanisches Volkslied mit viel 
Rhythmus und eingängiger Melodie. 
Damit es spritziger und knackiger klang, 
lud Mäni einen seiner Schüler aus der 
OS Tafers ein, um uns zu unterstützen. 
Vielen Dank dir, Aron für deine grosse 
Unterstützung. Sogar ohne Noten 
konntest du uns am Schlagzeug durch 
das Stück führen. Es hat uns allen 
grosse Freude bereitet, mit einem solch 
talentierten Schlagzeuger auf der 
Bühne zu stehen.  

 

...wir nach dem letzten Winterkonzert 
noch mit den Musikantinnen und 
Musikanten von Niederscherli in der 
Oase verweilen durften? Mit feinem 
Tee, leckerer Züpfe, saftigen Kuchen 
und frischgebackenen Weihnachtsguezli 
konnten wird den Abend noch alle 
gemeinsam ausklingen lassen. Vielen 
Dank allen Musikantinnen und 
Musikanten, welche etwas zu diesem 
Abend beigetragen haben.   
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Winterkonzert 

Arcus  Madeleine und Emanuel Waeber, Niedermuhren 
Pilatus: Mountain of Dragons Kurt Berger, Alterswil 
Solar Storm  Silvia und Moritz Nösberger, Tschiepengut 

Vielen Dank für eure grosszügige Unterstützung! 
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Passivmitglieder 

Wir danken euch für eure Unterstüt-
zung: 

 Sonja und Patrik Aebischer 
 Rolf Biedermann 
 Josef Binz und Marie-Louise 

Marthe  
 Ida Brügger 
 Marie-Therese und Linus Egger 
 Rosemarie Fasel 
 Therese und Walter Fasel 
 Rosa Kolly-Falk 
 Beate und Dr. Ludwig Roselius  
 Christian Schmid 
 Rosalie und Josef Schnarrenberger  
 Therese und Pius Schöpfer  
 Elisabeth und Heinz Wyler 
 

Ehrungen: 

25 Jahre Aktivmitglied: 

 Emanuel Aebischer  
 Nadja Berger 
 Rita Gabriel  
 Rita Waeber 
 
50 Jahre Aktivmitglied: 
 
 Arnold Nösberger  
 
Nachwuchs:  
 
18.10.16 Rosalie Wespi, Tochter von 
Christine und Reto Wespi. 
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 Am diesjährigen Jahreskonzert der 
Musikgesellschaft St. Antoni werden wir 
Sie einmal nicht nur mit unseren 
Klängen, sondern auch mit einem 
spannenden Krimi ins Wallis entführen. 
Machen Sie sich bereit für eine kleine 
Reise in einen Weinkeller namens „la 
Trombone“  
Schon vor einigen Jahren hatte unsere 
Krimiautorin und Tenor-Saxophonistin 
Rita Aerschmann die Idee für dieses 
Konzertmotto. So wurde auch unserem 
jetzigen Dirigenten Mäni dieser 
Vorschlag unterbreitet. Nach einigem 
Hin und Her ging Mäni dann am 
Abschlussbräteln der Musikgesellschaft 
auf Rita zu. „Rita, wir machen deine 
Kriminacht, aber nur, wenn du den 
Krimi selber scheibst.“ Da Rita schon 
von Kind auf ein grosser Krimi Fan war 
und sie schon immer den Traum hatte, 
einen Krimi selber zu schreiben, willigte 
sie sofort ein. Ihre Leidenschaft am 
Schreiben entdeckte sie schon früh. 
Gerne schrieb Rita schon als Kind 
Kurzgeschichten und Gedichte. 
Besonders die Zusammenarbeit mit 
Mäni hatte Rita immer grosse Freude 
bereitet. Kaum war ein Akt fertig, 
wurde sie schon zu unserem Dirigenten 
und Komponisten Mäni weitergegeben, 
damit er die Musik passend auf die 
Geschichte schreiben konnte. Eines sei 
hier schon einmal verraten: Man darf 
sich auf bekannte Melodien aus  the 
Incredibles, und der Walliser Hymne 
freuen. 

 Auch die Geschichte hat einen Bezug 
zur Blasmusik. Die Vorbesitzer des 
Weinkellers „la Trombone“ waren 
Posaunisten. Die Gebrüder 
veranstalteten vor der Übergabe des 
Weinkellers regelmässig Jazzkonzerte in 
ihrem Keller.  
Die Hauptfigur in unserem Krimi sind 
jedoch Commissaire Devalley und sein 
Assistent. Die Autorin liess sich hier von 
ihren Vorbildkrimis inspirieren. In 
„Commissario Brunetti“ von Donna 
Leon oder „Chef de police Bruno“ von 
Martin Walker spielen auch jeweils 
diejenigen die Hauptrolle, welche den 
Fall aufklären. Und wer weiss, ob wir 
auch noch mehr von Commissaire 
Devalley aus Sion hören werden? 
Gelesen wird der spannende Krimi von 
Thomas Vaucher. Neben seinem Beruf 
als Primarschullehrer in Heitenried ist 
unser Vorleser auch ein engagierter 
Musiker, Theater-Schauspieler und 
Autor. Vielen ist er sicherlich aus dem 
Freilichttheater „D‘Hintercher-Banda“ 
bekannt. 
Die Musik zum Krimi wurde von 
unserem Dirigenten Mäni arrangiert. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei dir 
bedanken. Unzählige Stunden hast du 
damit verbracht, ein Werk zu 
arrangieren, welches es so noch nie 
gegeben hat. 
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Passivmitglieder 

Wir danken euch für eure Unterstüt-
zung: 

 Sonja und Patrik Aebischer 
 Rolf Biedermann 
 Josef Binz und Marie-Louise 

Marthe  
 Ida Brügger 
 Marie-Therese und Linus Egger 
 Rosemarie Fasel 
 Therese und Walter Fasel 
 Rosa Kolly-Falk 
 Beate und Dr. Ludwig Roselius  
 Christian Schmid 
 Rosalie und Josef Schnarrenberger  
 Therese und Pius Schöpfer  
 Elisabeth und Heinz Wyler 
 

Ehrungen: 

25 Jahre Aktivmitglied: 

 Emanuel Aebischer  
 Nadja Berger 
 Rita Gabriel  
 Rita Waeber 
 
50 Jahre Aktivmitglied: 
 
 Arnold Nösberger  
 
Nachwuchs:  
 
18.10.16 Rosalie Wespi, Tochter von 
Christine und Reto Wespi. 
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 Am diesjährigen Jahreskonzert der 
Musikgesellschaft St. Antoni werden wir 
Sie einmal nicht nur mit unseren 
Klängen, sondern auch mit einem 
spannenden Krimi ins Wallis entführen. 
Machen Sie sich bereit für eine kleine 
Reise in einen Weinkeller namens „la 
Trombone“  
Schon vor einigen Jahren hatte unsere 
Krimiautorin und Tenor-Saxophonistin 
Rita Aerschmann die Idee für dieses 
Konzertmotto. So wurde auch unserem 
jetzigen Dirigenten Mäni dieser 
Vorschlag unterbreitet. Nach einigem 
Hin und Her ging Mäni dann am 
Abschlussbräteln der Musikgesellschaft 
auf Rita zu. „Rita, wir machen deine 
Kriminacht, aber nur, wenn du den 
Krimi selber scheibst.“ Da Rita schon 
von Kind auf ein grosser Krimi Fan war 
und sie schon immer den Traum hatte, 
einen Krimi selber zu schreiben, willigte 
sie sofort ein. Ihre Leidenschaft am 
Schreiben entdeckte sie schon früh. 
Gerne schrieb Rita schon als Kind 
Kurzgeschichten und Gedichte. 
Besonders die Zusammenarbeit mit 
Mäni hatte Rita immer grosse Freude 
bereitet. Kaum war ein Akt fertig, 
wurde sie schon zu unserem Dirigenten 
und Komponisten Mäni weitergegeben, 
damit er die Musik passend auf die 
Geschichte schreiben konnte. Eines sei 
hier schon einmal verraten: Man darf 
sich auf bekannte Melodien aus  the 
Incredibles, und der Walliser Hymne 
freuen. 

 Auch die Geschichte hat einen Bezug 
zur Blasmusik. Die Vorbesitzer des 
Weinkellers „la Trombone“ waren 
Posaunisten. Die Gebrüder 
veranstalteten vor der Übergabe des 
Weinkellers regelmässig Jazzkonzerte in 
ihrem Keller.  
Die Hauptfigur in unserem Krimi sind 
jedoch Commissaire Devalley und sein 
Assistent. Die Autorin liess sich hier von 
ihren Vorbildkrimis inspirieren. In 
„Commissario Brunetti“ von Donna 
Leon oder „Chef de police Bruno“ von 
Martin Walker spielen auch jeweils 
diejenigen die Hauptrolle, welche den 
Fall aufklären. Und wer weiss, ob wir 
auch noch mehr von Commissaire 
Devalley aus Sion hören werden? 
Gelesen wird der spannende Krimi von 
Thomas Vaucher. Neben seinem Beruf 
als Primarschullehrer in Heitenried ist 
unser Vorleser auch ein engagierter 
Musiker, Theater-Schauspieler und 
Autor. Vielen ist er sicherlich aus dem 
Freilichttheater „D‘Hintercher-Banda“ 
bekannt. 
Die Musik zum Krimi wurde von 
unserem Dirigenten Mäni arrangiert. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei dir 
bedanken. Unzählige Stunden hast du 
damit verbracht, ein Werk zu 
arrangieren, welches es so noch nie 
gegeben hat. 
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08./09. April 2017 Jahreskonzert  

23. April 2017 Weisser Sonntag  

7. Mai 2017 Firmung 

20. Mai 2017 Nacht der Museen 

13. Juni 2017 Dorfkonzert 

15. Juni 2017 Fronleichnam 

25.– 27. August 2017 Reise ins Südtirol  

WICHTIGE DATEN DER JUGENDMUSIK 

9. April 2017 Jugendmusiklotto in Heitenried 

1. Mai 2017 Maibummel 

9. Mai 2017 Instrumentenabend 

3. Juni 2017 Jugendmusiktreffen in Rechthalten 

16. Juni 2017 Jugendmusikkonzert  


